
 

 
 

Einbruchschutz zahlt sich aus 
 
Einbrüche erfolgen häufig zur Tageszeit, wenn die Bewohner nicht zu Hause sind, aber auch 
am frühen Abend oder an den Wochenenden. Die betroffenen Wohnungen und Wohnhäuser 
sind meist gut an Hauptverkehrsverbindungen angebunden und ermöglichen den Tätern eine 
rasche Flucht. Ruhige Wohnsiedlungen mit schwer einsehbaren Grundstücken stehen 
besonders im Fokus der Einbrecher. 
Bevorzugt dringen die Täter über ebenerdige 
Fenster und Terrassentüren ein. Die Täter 
suchen nach Schmuck, Bargeld, 
Münzsammlungen, Fahrzeugdokumente und 
den Schlüssel Ihres Fahrzeuges.  
Weil es beim Einbrechen um Schnelligkeit geht, 
geben die Eindringlinge jedoch schon nach 
kurzer Zeit auf, wenn robuste Technik 
Widerstand leistet. 
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Tipps für mehr Sicherheit: 
 

 Ihr Heim sollte immer bewohnt aussehen! Leeren Sie Briefkästen und beseitigen Sie 
Werbematerial oder ersuchen Sie ihre Nachbarn, dies für Sie zu tun. 

 Verwenden Sie deshalb Zeitschaltuhren für die die Innenbeleuchtung und lassen die 
die Außenbeleuchtung eingeschaltet bzw. installieren Sie eine Außenbeleuchtung mit 
Annäherungssensor.  

 Wohn- bzw. Kellerräume nur dann lüften, wenn sich jemand im Wohnhaus befindet. 
Denken Sie daran: Gekippte Fenster sind offene Fenster. 

 Achten Sie darauf, dass das Sichtfeld der Türspione gut ausgeleuchtet ist. 
 Öffnen Sie bei Gegensprechanlagen nicht sofort die Haustüre, fragen Sie genau 

nach, wer Einlass begehrt. 
 Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit. 
 Nachbarschaftshilfe ist besonders wichtig – halten Sie ständig Kontakt mit ihrem  

Nachbarn und informieren Sie ihn nach Möglichkeit von ihrer Abwesenheit. 
 Lassen Sie keine Leitern bzw. Werkzeuge vor dem Haus liegen oder Gartenmöbel  

in unmittelbarer Nähe von Fenstern abgestellt, da diese wichtige Einsteigehilfen  
sein können.  

 Halten Sie Bargeldbeträge im Haus gering. Wertgegenstände gehören in den 
Banksafe. 

 
Bei verdächtigen Wahrnehmungen scheuen Sie sich nicht die Polizei - Notruf 133 - zu 
rufen.  

 

Eine sichere Zeit wünscht Ihnen Ihr GEMEINSAM.SICHER – Team! 

Ihre Polizei – immer für Sie da! 


